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Prüfungsablauf und Unterlagen 
 
 
 
 
 
 
 

Zeit:     Vorbereitung   10 Minuten  
  Prüfung           17 Minuten 

     

 

PRÜFUNGSANWEISUNGEN 

• Sie haben jetzt 10 Minuten, Ihre Bildgeschichte vorzubereiten. 

• Sie dürfen das Wörterbuch benutzen. 

• In der Prüfung dürfen Sie mit anderen Kandidaten nicht sprechen. 

•  Sie können dieses Blatt und Ihre Notizen zur Prüfung mitnehmen. 
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Ablauf der mündlichen Prüfung   

In der mündlichen Prüfung werden auf einmal zwei Kandidaten von zwei Personen geprüft. 
Die eine Person (der Prüfer) spricht mit den Kandidaten, die andere (der Bewerter) hört 
ihnen bloß zu.  
 
Die Prüfungsleistung bewerten beide Prüfende: Der Bewerter beurteilt die Leistung de-
tailliert anhand einer Fünf-Stufen-Skala nach vier verschiedenen Faktoren (Bandbreite und 
Korrektheit des Sprachgebrauchs, Flüssigkeit und Kohärenz der Redegestaltung, Aus-
sprache, kommunikative Kompetenzen). Der Prüfer schätzt den Gesamteindruck anhand 
einer komplexen Fünf-Stufen-Skala allgemein ein. 
 

  

 

 

 
Aufgabe Zeit 

Vorbereitung  10 Min. 

1. Begrüßung und 
Gespräch 

a) Der Prüfer stellt den Kandidaten einige Fragen zum 
„Aufwärmen” (wird nicht bewertet). 

b) Der Prüfer stellt beiden Kandidaten mindestens eine 
A und eine B Frage zu drei verschiedenen Themen. 

  3 Min. 

2. Bildgeschichte Die Kandidaten erzählen ihre vorbereitete Bildge-
schichte. 

2x2,5 Min. 

3. Transaktionale     
Dialoge (Situationen) 

Die Prüfungskandidaten bekommen je drei Karten mit 
Instruktionen. Sie führen mit dem Prüfer abwechselnd 
Minidialoge in verschiedenen Situationen. 

   5 Min. 

4. Gemeinsame Aufgabe Die Prüfungskandidaten bekommen eine Karte mit einer 
Frage. Sie sammeln Ideen und überlegen gemeinsam, 
welcher Umstand bei der Beantwortung der Frage ent-
scheidend ist. 

   4 Min. 

Prüfungszeit  insgesamt   17 Min. 

 
 
Die Prüfung beginnt mit einer Vorbereitungsphase. Sie bekommen Testblatt 6 und können 
sich 10 Minuten lang auf die Erzählung einer Bildgeschichte vorbereiten. 
 
Danach werden Sie die mündliche Prüfung in einem anderen Prüfungsraum beginnen. 

 

Prüfer 
Bewerter 

Kandidaten 
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Mündliche Prüfung – Vorlage für den Prüfer 

Begrüßung (maximal 30 Sekunden) 
 

 Guten Morgen!/ Guten Tag!/ Guten Abend! 

 Mein Name ist <Name> und das ist mein Kollege <Name>. 

 Haben Sie Ihr Anmeldeformular dabei? 

 >>>Prüfungskandidaten geben dem Prüfer die Anmeldeformulare.<<< 

 Bitte geben Sie mir die Aufgaben und Ihre Notizen. Ich gebe sie Ihnen später zurück. 

                >>>Prüfungskandidaten geben dem Prüfer Aufgaben und Notizen.<<< 

  Sie sind also <Prüfungskandidat A > und Sie sind <Prüfungskandidat B >? 
 
 
Aufgabe 1: Gespräch (maximal 2 Minuten) 

>>>Der Prüfer stellt zunächst einige Fragen und macht dann während des Gesprächs 
einige Zwischenbemerkungen.<<< 

 
1 a) Aufwärmfragen – Beispiele 

Womit beschäftigen Sie sich? 

Wo leben Sie? 

Welche Sprachen sprechen Sie? 

Wie lange lernen Sie schon Deutsch? 

 Warum ist es für Sie wichtig, Deutsch zu lernen? 

 
Beispiele für Zwischenbemerkungen  
 
Zur Teilnahme am Gespräch auffordern    

Und was ist mit Ihnen? 

Was denken Sie? 

Sind Sie damit einverstanden? 

Was ist Ihre Meinung dazu? 

 
Zur ausführlicheren Erläuterung auffordern  

Warum? 

Inwiefern? 

Erzählen Sie mir mehr darüber. 

Beschreiben Sie ihn/ sie/ es. 
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A 
Was gibt es Neues in Ihrer Familie? 

Wer in Ihrer Familie arbeitet am meisten? 

Wer in Ihrer Familie versteht Sie am besten? 
 

B 
Ist Familie für ältere oder für jüngere Leute wichtiger? 
Ist es besser, in einer kleinen oder in einer großen Familie 
aufzuwachsen? 

Sind große Familien besser für die Gesellschaft? 
 

A 
Sind Sie sportlich? 
Was für Sportarten üben Sie aus? 

Schauen Sie sich große Sportereignisse wie die Olympiade oder 
die Weltmeisterschaften im Fernsehen an? 

B 
Geht es beim Sport ums Gewinnen oder ums Dabeisein? 
Meinen Sie, dass Sport für ein Land wichtig ist? 

Warum sorgt Sport für so viel Aufregung? 

 

1 b) Themen 
 

>>> Der Prüfer stellt beiden Kandidaten mindestens eine „A” und eine „B” Frage 
zu einem der drei Themen. Die Kandidaten beantworten die Fragen und begründen 
kurz ihre Antwort. <<< 

 
Familie      
 

 
 
           
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
Sport 
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A 
Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Achten Sie beim Essen auf die Gesundheit? 

Können Sie gut kochen? 

 

B 
Essen die Leute Ihrer Meinung nach heutzutage zu viel? 

Essen aus dem Restaurant schmeckt nie so gut wie das, was 
man zu Hause kocht. Stimmen Sie dem zu? 

Was ist gesünder – vegetarisch zu leben oder Fleisch zu es-
sen? 

 

Essen 
 

 

 
 

 
 
  

 
 

 

 

Aufgabe 2: Bildgeschichte (2 x 2,5 Minuten)  

>>> Der Prüfer wendet sich an Prüfungskandidat A: <<< 
 

In diesem Prüfungsteil erzählen Sie die Geschichte, die Sie vorbereitet haben. 
 

• <Prüfungskandidat A>, hier sind Ihre Bildgeschichte und Ihre Notizen. 
 

Könnten Sie jetzt bitte Ihre Geschichte erzählen? Sie können in Ihre Notizen schauen, 
aber lesen Sie bitte nicht laut vor, was Sie geschrieben haben. Erzählen Sie die 
Geschichte <dem anderen Prüfungskandidaten>, <dem Bewerter> und mir. Denken Sie 
daran, dass Sie nur 2 Minuten haben, es ist aber kein Problem, wenn Sie die Geschichte 
nicht zu Ende erzählen können. Nach 2 Minuten werde ich Sie unterbrechen. Alles klar? 

 

Sie haben 30 Sekunden Zeit, sich die Bildgeschichte und Ihre Notizen noch einmal    
anzuschauen. Fangen Sie bitte an, wenn Sie so weit sind. 

 
>>> Der Prüfer gibt dem Prüfungskandidaten die Bildgeschichte und die Notizen 
zurück, die er vor der Prüfung gemacht hat. <<< 

 
>>> 30 Sekunden> Der Prüfungskandidat liest seine Notizen. <<< 

 
(Falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 
 

>>> 2 Minuten – Der Prüfungskandidat erzählt die Geschichte unter Verwendung 
der Bildgeschichte und seiner Notizen. <<< 

 
Danke. 
 

>>>Die ganze Aufgabe wird dann bei Prüfungskandidat B wiederholt.<<< 

 
Die Bildgeschichten für die Prüfungskandidaten A und B finden Sie auf der 

nächsten Seite. 
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Bildgeschichte A 

Die Geschichte fängt so an: „Susi dachte am Morgen, dass sie den besten Tag für 
ihre Grillparty gewählt hatte.“ 
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Bildgeschichte B 

Die Geschichte fängt so an: „Letzten Freitag erlebte Thomas eine böse 
Überraschung“ 
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Aufgabe 3: Transaktionale Dialoge (5 Minuten) 
 

In diesem Teil der Prüfung müssen Sie in verschiedenen Situationen einen kurzen Dialog 
führen. Lesen Sie die Karte, die ich Ihnen gebe und befolgen Sie die Anweisungen. 

 
>>> Der Prüfer gibt dem Prüfungskandidaten A und B abwechselnd die Karten. 
Der Kandidat liest die bekommene Karte und beginnt ein Gespräch mit dem Prü-
fer. <<<  

 

Vorlage für den Prüfer 
 
 

Beispielsituationen Mustersatz 1 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie sind zu Hause 
und langweilen sich. 
Rufen Sie Ihren 
Freund/Ihre Freun-
din an. Begrüßen 
Sie ihn/ sie und 
schlagen Sie vor, 
dass Sie sich zusam-
men im Kino den 
neuen Film mit Ro-
bert de Niro an-
schauen. 

Sie sind an Ihrem 
Arbeitsplatz. Ihr 
Kollege/ Ihre Kol-
legin sitzt einfach 
nur da und hat seine/ 
ihre Augen ge-
schlossen. Finden 
Sie heraus, was mit 
ihm/ ihr los ist. 

 
Sie sind in einem 
Supermarkt. Sie 
wollen Butter 
kaufen, finden aber 
keine. Bitten Sie den 
Verkäufer/ die 
Verkäuferin um 
Hilfe. 

 
 <Prüfungskandidat B> Lesen Sie diese Karte. Wenn Sie so 

weit sind, beginnen Sie bitte ein Gespräch mit mir. Ich bin Ihr 
Kollege/Ihre Kollegin. 

• Karte 2 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Ich habe schreckliche Kopfschmerzen. Ich weiß nicht, was ich 
machen soll. 

• Prüfungskandidat 

Danke. 

<Prüfungskandidat A> Hier ist die nächste Karte für Sie. 
Lesen Sie sie bitte und fangen Sie an zu sprechen, wenn Sie 
so weit sind. Ich bin ein Verkäufer/ eine Verkäuferin. 

• Karte 3 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Butter? Tut mir Leid, aber wir haben nur Margarine. 

• Prüfungskandidat 

Danke. 

 

<Prüfungskandidat A> Lesen Sie die Karte. Wenn Sie so weit 
sind, beginnen Sie bitte ein Gespräch mit mir. Ich bin Ihr 
Freund /Ihre Freundin. 

• Karte 1 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Du, den habe ich mir schon letzte Woche angeschaut. Wollen 
wir uns nicht lieber auf ein Bier irgendwo treffen? 

• Prüfungskandidat 

     Danke. 
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Danke. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Karten für die Prüfungskandidaten befinden sich auf der nächsten Seite. 
 

Ihr Büro wurde 
erneuert. Sie möch-
ten Ihren Schreib-
tisch woanders 
hinstellen. Sie gehen 
zu Ihrem Kollegen/ 
Ihrer Kollegin. 
Grüßen Sie ihn/ sie 
und bitten Sie ihn/ 
sie um Hilfe. 

Ihr Freund/ Ihre 
Freundin möchte 
einen Spaziergang 
machen. Das Wetter 
ist frühlingshaft: 
schön, aber es ist 
noch kalt. Schlagen 
Sie ihm/ ihr vor, er/ 
sie soll ein Jackett 
anziehen. 

Ihr Zug nach Prag 
fährt in einer halben 
Stunde ab. Sie sind 
immer noch zu 
Hause. Sie müssen 
sich beeilen, aber Sie 
können Ihre 
Schlüssel nicht 
finden. Fragen Sie 
Ihren Freund/ Ihre 
Freundin, ob er/ sie 
die Schlüssel irgend-
wo gesehen hat. 

<Prüfungskandidat B> Hier ist die nächste Karte für Sie. 
Lesen Sie sie bitte und fangen Sie an zu sprechen, wenn Sie 
so weit sind. Ich bin Ihr Kollege/ Ihre Kollegin. 

• Karte 4 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Aber klar doch. Ich schreibe nur noch diese E-Mail hier zu 
Ende. Wohin willst du ihn stellen? 

• Prüfungskandidat 

Danke. 

<Prüfungskandidat A> Hier ist Ihre letzte Karte. Lesen Sie sie 
bitte und fangen Sie an zu sprechen, wenn Sie so weit sind. 
Ich bin Ihr Freund/ Ihre Freundin. 

• Karte 5 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Mir ist eigentlich eher warm. Ein Pullover müsste schon 
reichen. 

• Prüfungskandidat 

Danke  

<Prüfungskandidat B> Hier ist Ihre letzte Karte. Lesen Sie sie 
bitte und fangen Sie an zu sprechen, wenn Sie so weit sind. 
Ich bin Ihr Freund/ Ihre Freundin. 

• Karte 6 

(falls notwendig) Fangen Sie jetzt bitte an. 

• Prüfungskandidat 

Deine Schlüssel? Keine Ahnung … Trinkst du noch etwas 
Kaffee? 

• Prüfungskandidat 

Danke. 
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B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 1 
 

Sie sind zu Hause und langweilen sich. Rufen Sie Ihren Freund/ Ihre Freundin an. 
Begrüßen Sie ihn/ sie und schlagen Sie vor, dass Sie sich zusammen im Kino den 
neuen Film mit Robert de Niro anschauen. 
 
 
B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 2 
 

Sie sind an Ihrem Arbeitsplatz. Ihr Kollege/ Ihre Kollegin sitzt einfach nur da und 
hat seine/ ihre Augen geschlossen. Finden Sie heraus, was mit ihm/ ihr los ist. 
 
 
B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 3 
 

Sie sind in einem Supermarkt. Sie wollen Butter kaufen, finden aber keine. Bitten 
Sie den Verkäufer/ die Verkäuferin um Hilfe. 
 
 
B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 4 
 

Ihr Büro wurde erneuert. Sie möchten Ihren Schreibtisch woanders hinstellen. Sie 
gehen zu Ihrem Kollegen/ Ihrer Kollegin. Grüßen Sie ihn/ sie und bitten Sie ihn/ 
sie um Hilfe. 
 
 
B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 5 
 

Ihr Freund/ Ihre Freundin möchte einen Spaziergang machen. Das Wetter ist 
frühlingshaft: schön, aber es ist noch kalt. Schlagen Sie ihm/ ihr vor, er/ sie soll 
ein Jackett anziehen. 
 
 
B 2- Beispielsituationen Mustersatz 1- Karte 6 
 

Ihr Zug nach Prag fährt in einer halben Stunde ab. Sie sind immer noch zu Hause. 
Sie müssen sich beeilen, aber Sie können Ihre Schlüssel nicht finden. Fragen Sie 
Ihren Freund/ Ihre Freundin, ob er/ sie die Schlüssel irgendwo gesehen hat. 
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Aufgabe 4: Gemeinsame Aufgabe (4 Minuten) 
 

Im letzten Prüfungsteil sprechen Sie miteinander über ein Thema, das ich Ihnen vorgebe.   
Ich werde Ihnen nur zuhören. 

 

>>> Der Prüfer nimmt eine Themenkarte, liest sie laut vor und gibt    die 
folgenden Anweisungen: <<< 

Sammeln Sie zuerst mündlich vier oder fünf Ideen zum Thema. 

Wenn Sie damit fertig sind, versuchen Sie sich darauf zu einigen, welche Idee die Beste/ 
die Wichtigste ist. Vergessen Sie nicht, Ihre Entscheidung auch zu begründen. 

Sie haben insgesamt 4 Minuten für die Aufgabe. Alles klar? 

 
>>>Der Prüfer legt die Themenkarte vor die Prüfungskandidaten.<<< 

 
Beginnen Sie jetzt bitte mit der Aufgabe. 

 
>>> Die Prüfungskandidaten führen die Aufgabe aus. <<< 

 
Danke. Die Prüfung ist jetzt zu Ende. Auf Wiedersehen! Schönes Wochenende!/ Schönen 
Abend noch! 

 
 
 
Karten für die Prüfungskandidaten  
 
 
Sie wollen gemeinsam in Urlaub fahren. Besprechen Sie, was für 
Reisevorbereitungen Sie zu treffen haben. 
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Dieses Blatt ist leer! 
 


